
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Stadt Waldkraiburg 

Pressemitteilung 11/2020 

 

Öffnungszeiten 

Rathaus 

Mo–Fr, 8–12 Uhr 

Do, 8–18 Uhr 

oder nach Vereinbarung 

 

Stadt Waldkraiburg 

Rathaus, Stadtplatz 26 

84478 Waldkraiburg 

Telefon +49 8638 959-0 

Telefax +49 8638 959-200 

Partnerstadt 
Sartrouville 

 

Stadt Waldkraiburg führt Rattenbekämpfungsmaßnahmen zur Gefahrenabwehr durch 

 

Wanderraten werden als Kulturfolger des Menschen angesehen. Sie leben an unterschiedlichen Orten 

wie z.B. an Ufern von Gewässern, in der Kanalisation, in Außenbereichen und leider auch mitten in 

der Stadt. Die Nagetiere misstrauen jeder Veränderung und bevorzugen vertraute Umgebungen. Sie 

sind intelligent und äußerst anpassungsfähig mit hohem Sozialverhalten. Grundsätzlich halten sie sich 

nur an Stellen auf, an denen sie Futter vorfinden. Werden sie an der Oberfläche gesehen muss die 

Umgebung für sie interessant sein. Leider spielen Ratten auch eine Rolle aus Überträger von 

Krankheiten auf Mensch und Haustier. Die Bekämpfung erfolgt heutzutage vorzugsweise mit Ködern, 

die einen schmerzlosen Tod der Tiere zur Folge haben.  

 

„Vorsicht Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen“: Mit knallroten Warnzetteln werden die Bürger darauf 

hingewiesen, dass am Sartrouville Platz Fallen mit Giftködern ausgelegt wurden. Nachdem immer 

mehr Marktbetreiber die Sichtung von Ratten gemeldet hatten, reagiert man im Rathaus mit der 

Bekämpfung der offenbar zunehmenden Rattenpopulation am Sartrouville Platz.  

 

Die Stadtverwaltung hat eine Fachfirma aus der Region mit der Rattenbekämpfung beauftragt. Diese 

wird ab kommender Woche (KW 5) Köderstationen unter den Sitzbankanlagen und im Bereich der 

Grünfläche vor der Raiffeisenbank anbringen. Die Köderboxen unter den Sitzbankanlagen sind vor 

einem äußeren Zugriff gesichert. Die Fallen vor der Raiffeisenbank befinden sich in der Grünfläche. 

Zwar sind die Köderboxen so gebaut, dass ein Hund nicht mit der Schnauze rein kann, jedoch bittet 

die Stadtverwaltung alle Bürger ihre Hunde und auch Kinder von dieser Fläche fernzuhalten.  

 

Darüber hinaus wird um das Rathaus ein Monitoring mit ungiftigen Fraßködern durchgeführt, um hier 

einen möglichen Rattenbefall ausschließen zu können. Das Kanalnetz der Stadt wird bereits 

regelmäßig mit Fraßködern zur Kontrolle ausgelegt, die privaten Wohnanlagen im Umfeld führen 

entsprechende Bekämpfungsmaßnahmen durch, auch gibt es regelmäßige Reinigungsarbeiten durch 

die Stadt. Der milde Winter begünstigt jedoch die Vermehrung der Schadnager, sodass nun weitere 

Maßnahmen notwendig sind. 

 

Die beauftragte Firma verwendet nur zugelassene und geprüfte Produkte. Die Durchführung der 

Schädlingsbekämpfung erfolgt unter Beachtung der dafür geltenden Gesetze und Verordnungen.  

 

  
  
  
  
  
  

 
30. Januar 2020 

Ihr Ansprechpartner Frau Till 

Telefon +49 8638 959-246 

Telefax +49 8638 959-200 

Zimmer 206 

E-Mail stephanie.till@waldkraiburg.de 
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. ____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
Zur Stadt: Waldkraiburg ist ein starker Standort in Oberbayern, die zweitgrößte Stadt in Südostoberbayern und die wirtschafts- als auch einwohnerstärkste Stadt im 

Landkreis Mühldorf a. Inn. Aus einem ehemaligen Pulverwerk entwickelte sich in nur 60 Jahren eine prosperierende Stadt. Wachstum und Innovation, ein 
pfiffiger Unternehmergeist und eine unbedingte Zukunftsorientierung sind in Waldkraiburg seit seinen Anfängen fest verwurzelt. Politik und Verwaltung sind stets darum 
bemüht, optimale Bedingungen für ein erfolgreiches Umfeld herzustellen. Gemeinsam mit Industrie, Gewerbe, Verbänden, Handel und Handwerk bilden wir ein 
starkes Netzwerk und schaffen ein vertrauensvolles und freundliches Klima für Entwicklung. 
 
Waldkraiburg ist gleichzeitig eine Stadt für Familien, weil Arbeit und Privatleben noch vereinbar sind. Hier findet man eine ansprechende Bildungslandschaft von der Krippe 
bis zum Abitur, kann seine Freizeit nicht nur in der reizvollen Landschaft des Inntals verbringen, sondern auch die vielfältigen Sport- und Kulturangebote nutzen und Teil der 
Gemeinschaft werden in einem der zahlreichen Vereine. Den Charme der Stadt macht aber vor allem seine Bevölkerung aus, die weltoffen und tolerant, modern und herzlich 
zugleich ist. 

 


